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7 .  Gravimetrische Untersuchungen in den Gurktaler Alpen 

und am Os trand des Tauernfens ters 

B . MEURERS , D . RUESS  & P . STEINHAUSER 

Die gravimetri schen Arbeiten der Wiener Arbei tsgruppe 

erfo lgten programmgemäß in dem nach Wes ten hin an das 

Untersuchungsgebiet der Arbeits gruppe Leeben anschlie ßen­

den Bere i ch zwischen dem Neumarkter S atte l bzw .  Z irbi tz­

kogel und dem Maltatal . Dami t wird sichergeste llt , daß 

die Wes t-Ost Traverse nach Arbei tsabs chluß vom Z entral­

bereich der Os talpen bis zum P annonikum ein geschlosse­

nes Gebiet umfassen wird , das dann - wie bereits ein­

lei tend vermerkt wurde - ausrei chend groß is t ,  um den 

Übergangsberei ch Alpen-Pannonikum gravimetrisch unter­

suchen und interpretieren zu können . Hinzu kommt noch 

die Frage , we lche S te l lung die Gurktaler Alpen aus geo­

graphischer Sicht  zwis chen der ostalpinen Krustens truk­

tur und dem P annonikum einnehmen . 

Im Beri chts zei traum wurden die beiden im folgenden dis­

kutierten Tei luntersuchungen abgeschlossen . 

7 . 1  Gravimetrisches Mode ll vom Os trand des Tauern fens ters 

Für die S chwerekar te des Gebietes vom Maltatal bzw .  Hoch­

almspitz im WNW bis  zu den Nockbergen im ENE , die im 

vorigjährigen Bericht des S 1 5-Pro j ektes wiedergegeben 

war , wurde von D . RUESS ein dreidimensionales gravimetri­

sches Mode l l  das aus insgesamt 10 Tei lkörpern besteht , 

nach dem Talwani-Verfahren erarbe i te t .  Dieses Mode l l ,  

auf des sen potential  theoretisch bedingte Mehrdeutigkei t  

schon hier hingewiesen werden s o l l ,  geht von der Ober­

flächengeologie aus und versucht den Tiefenverlauf der 

geologi s chen Strukturen mi tte ls der gravimetrischen und 

den wenigen vorhandenen seismi s chen D aten zu erfas sen . 

In Abb . 9 sind ein W-E Schnitt Spi ttal-Radenthein-Sirni tz 
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und ein N-S S chni tt Spi ttal-Rei tereck wiedergegeben . Wie 

diese P rofilschnitte zeigen , tauchen nach Osten  hin die 

Z entralgneise  des Pennins , die Schie ferhülle , das Unter­

sowie das Mi tte los talpin an fangs s tei ler , dann f l acher 

ab . Die Gurktaler Decke und das Stangalm�Mesozoikum er­

rei chen im Meßgebiet keine großen Mächtigkei ten . Die 

Mi l ls tätter Alpe wird durch einen eigenen Körper be­

s chrieben und ebenso die Sedimente des Malta- und Lie­

ser tales . Folgende Di chtewerte wurden verwendet : 
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SCH 

UOA 

MOA 

SM 

GD 

M 

MK 

Tei lkörper 

Zentralgneis 

S chieferhülle 

Unteros talpin 

Mitte los talpin 

S tangalm Mesozoikum 

Gurktaler Decke 

Ma ltata l-Sedimente 

Mi llstätter Alpe 

Dichte 

2 1 6 4 g/ cm 3 

2 , 8 1 

2 , 7 3  

2 1 80 

2 , 8 2 

2 , 8 4 

2 , 4 3 

3 1  1 0  

Der Verlauf der Mohor ovi cic-Di skontinui tät s timmt mi t 

den Ergebni ssen der sei smis chen Alpenprofi le übere in . 

Daß in der Unterkruste des Mode lls keine Di chte-Struk­

turen gravimetri s ch aufge lös t  werden konnten , hängt 

wahrscheinlich mi t der K leinhei t  des untersuchten Ge­

bietes  zus ammen; erst wenn Datenmateri al aus der ge­

s amten Traverse vor liegen wird , dann i s t  zu erwarten , 

daß eine model lmäßige Untersuchung der Unterkrus te mög l i ch 

sein wird . 

7 . 2  Bouguer-Schwerekarte der Gurktaler Alpen 

Die Auswertung der gravimetrischen Mes sungen konzentrie rte 

s i ch auf die Gurktaler Alpen , deren Bouguer-Schwerekarte 

nunmehr fertigge s te llt werden konnten , die in Abb . 1 0  
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wiedergegeben i s t .  In diese Karte sind des Z usammenhanges 

wegen auch die berei ts früher pub li zierten S chwerekarten 

des Tauernfens ter-Os trandes und der Rarawanken mit auf­

genommen worden . E rwartungsgemäß wird diese K ar te durch 

den Ab fall  der Bouguer-Schwere zu den Hohen Tauern ge­

prägt , wodurch s ich die Bouguer-Anomalie von - 40 mgal 

im Bere i ch von St . Vei t/Glan bi s auf - 1 60 mgal im An­

koge l-Gebiet vermindert .  Wie die K arte zeigt , setzt  

die  rasche S chwereabnahme erst wes t li ch von Radenthein 

ein , während die östlich davon liegenden Tei le des Unter­

suchungsgebietes durch ein unruhiges Iso linienbi ld mi t 

verhältnismäßig f lachen Hori zontalgradienten gekenn zeich­

net i s t  und dami t  - im alpinen Zusammenhang gesehen -

ein re latives S chwerehoch bilde t .  

Sehr bemerkenswer t s ind i n  dieser Abbi ldung eine Reihe 

trogförmiger S chwere anomalien , die meis tens an alpine 

Tä ler gebunden sind und die daher tei ls durch Sediment­

einlagerungen ger inger Di chte , tei l s  aber auch als 

S törungen mi t tiefgrei fenden Auflockerungs zonen erk lärt 

werden können . 

Die markantes te dieser Anomalien bi lde t  mi t 8 mgal 

Amp li tude der WSW-ENE s tre i chende Trog des Ossi acher 

See s . Mit gleicher Orientierung und ebenfalls fas t  8 

mga l  Ampli tude bi lde t  s i ch zwis chen Mi l ls tätter See 

und Radenthein die Döbriach S törung als S chwere trog 

ab ; nach Os ten hin folgt dieser S chweretrog s i ch drehend 

dem Gegendtal ( Afri tz und Brennersee ) .  E in wei terer 

Schwere trog verläuft aus dem Graben des Globatsch Baches 

heraus nörd lich von Kaning und Bad K leinkirchheim über 

Patergassen durch das Gurktal und wei ter über Himme l­

berg in Richtung Fe ldkirchen . Ob e s  sich hiebei um eine 

Fortsetzung der markanten trogförmigen S chwereanomalie 

der Maltatal-S törung hande l t ,  wofür eine andeutungs­

weise vorhandene Trogachse durch den Nöringgraben 

spricht , kann rein geophysikalisch derzei t nicht ge­

k lärt werden , da s ich auch ein durch den Leebengraben 

ziehender S chweretrog hie für anbietet . 
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